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REGLEMENT,
wenElchergeſtalt wochentlich die Brieff

4

S nen Hartz- und Weeſer-Aembtern bisD Beſtellungen von Wolffenbuttel nach de

Holtzminden und vice verſa, von dar nach Wolffene
buttel durch gewiſſe Boten kunfftig und von Neu—
Jahr 1709 anzurechnen geſchehen ſoll.

J.

Seynd vier Boten zu halten deren
Der Erſte von Wolffenbuttel bdis Lutter am Ba

renberg und wieder zuruck.
Der Ander von Gandersheimb uber Seeſum bis

Lutter und wieder zurüuck.
Der Dritte von Wentzen uber Grena bis Gan

dersheim und wieder zuruck. Und endlich
Der Vierte von Holtzminden uber Allersheim Be

vern Cloſter Amelunxborn Eſchershauſen und Wi
ckenſen bis Wentzen undwiederzuruck gehet.

Vor ſolche Boten ſeijnd zwen Fell Eyſen mit

guten Schloſſern worinn die Brieffe. und Paqvete
geſtecket werden ſollen gemachet und deren eines auf
der Route von Wolffenbuttel nach Holtzminden das
andere aber auf der Route von Holtzuuinden nach
Wolffenbuttel zugebrauchen

2.Jſt auf jeglicher dtation als zu Wolffenbuttel
Lutter



ill 1

Lutter Gandersheim Wenzenu. Holtzminden
Jemand zu beſtellen derer Jeder einen Schluſſel zu ge
dachten Fell-Eyſen habe und welche die Boten abzu
fertigen auch zu befordern daß ſie allemahl zu geho—
riger Zeit fortgehen imgleichen eine exacte Verzeich
niß der ankommenden und abgehenden Brieffe alle
PoſtTage zu machen damit allenfals wenn ein Brief
oder Paqvet gemiſſet werden ſolte man deſto leichter er
fahren konne wo ſolches geblieben.

z.

Jſt wol zu obſerviren daß die Boten nicht uber
zo Pfund ſchwer beladen und ihnen nichts anders als
Brieffe u. Paquete worinn geſchriebene Sachen damit
ſie deſto beſſer fortkommen konnen mit-gegeben werden
ſollen. Sollten auch etwa auf einmal ſoviel Acta mit
zuſchicken furfallen daß die Boten ſelbe nicht alle tra
gen konten haben diejenige ſo zuerſt auf die Poſt kom
men und woran wegen ſchleuniger Beſtellung ammei
ſten gelegen billig den Vorzug und muſſen die ubrigen
zuruck bleiben bis auf den nachſten PoſtTag.

4.Muſſen anden Orten wo obige Stationes geordnet

die Briefe und Paquvete nicht denen Boten ſondern den
jenigen welchen die Abfertigung commitiiret zugeſtel
let werden. Wann aber auſſer ſolchen Stationen auf der
ordentlichen Route als zuGebbershagen Seeſen Gre
na Wickenſen Eſchershauſen Amelunxborn Bevern
und Allersheimb Brieffe mitzuſchicken vorfallen ha
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ben die Boten zwar ſolche doch ohne ſich im geringſten
darnach auffzuhalten anzunehmen ſie muſſen aber
ſelbe bey der erſt-jolgenden Station melden damit der
PoſtSchreiber ſie in ſeine Verzeichniß mit eintragen
und entweder falls ſie bis zu einer andern Station ge
hen ins Fell-Eiſen ſchlieſſen oder da ſie unterwegen zu
beſtellen wie ſolches zu thun verfugen konne.

Die Aemter und Stadte ſo auſſer der Route liegen
J.

als Lichtenberg Eangelsheim Stauffenburg Furſten
berg Forſt Cloſter Kemnaden und Ottenſtein auch
Stadtoldendorffrc. muſſen ihre Brieffe an die nachſt
gelegene Stationes ſchicken und die Poſt-Schreiber da
ſelbſt was hingegen an ſie einlauffet der mit ihnen deß
falls zunehmenden Abrede nach entweder per expreſ-
ſum oder gelegentlich wie ſolches begehret wird wie
der gehorigen Orts befordern.

G.
Sollen bey dieſer Poſt frey gehen und werden nicht

bezahlet alle ankommende und abgehende Brieffe und
Paqyete (1.) vor Serni Ducis Regentis Durchl. (2.). die
Printzen und Printzeßinnen dero Furſtl. Hauſes. (3.)
Dero geſambte hohe Collegia. (4.) Die Geheimbten
Hoffund Cam̃erRathe auch Geheimbte- und Cantz
ley auch CammerSecretarios und Cammerern im
gleichenCammerConſulent, Amtsdvocatumauch
LandFiſcaln. (5.) Die hochlobl. Landſchafft Schatz
Rathe Land RentMeiſter Commiſſarium Mehl

baum



baum Schatz-Einnehmere und Bier-Inſpectores. im
Fall die Landſchafft zu den Koſten mit geben wolle. (G6.)
Die Ober-Hauptleute Droſten Ambts-Rathe und
Beambte in den Hartz-und Weſer-Diſtricten. (7.)
Die darinn ſich befindliche Ober-Forſt-Bediente.

Alle ubrige ſo was mit zu geben haben muſſen da
vor bezahlen nach dem deßfalls von Furſtl. Cammer
determinirenden Preiſe als e.g. von einem ordinairen
Brieffe von einer Station zur andern etwaz bis 4 Pf.

7Die Belohnung ſowol derer welchen die Abferti

gung auffgetragen als der Boten anreichend ſo ſollen
jeden PoſtSchreiber des Jahrs 6 Thlr. pro fixo Sala-
rio conſtituiret und dabey das porto von denen Brief
fen die in ſeine expedition kommen pro accidenti gelaſ
ſen; jedem Boten aber vor die Meile 4 Mgr. und vor
einen Tag Still-Lager 6 Mgr. gegeben werden und
werden nach ſolchen auch folgenden principiis, die ge
ſambte Koſten jahrlich ohngefehr kommen wie nach
ſtehet:Das Salarium vor funff Poſt-Schreiber zo Thlr.

Das MeilenLohn vor den Boten von Wolffen
buttel thut wochentlich 12 Mgr. und des Jahrs

IIo 17Thlr. 12 Gr.Vor den Gandersheimiſchen Boten vorigem

gleihe ſ172dhlr. 12Gr.Vor den Wentzer-Boten der 2 Meilen zu gehen
hat und wochentlich des Sommers 1. des Winters a
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ber u. Tag zu Gandersheim ſtille liegen muß des

Jahrs 22 Thlr. i4 Gr.Vor den Holtzmindiſchen Boten der zſtarcke Mei
len zu gehen hat unddes Sommers 1. des Winters a
berz Tageſtille lieget jährlich z32Thlr 18Gr

Summa aller Koſten-— 119Thlr. 2oGr.
Dann ſoll dem Wolffenbuttelſchen Boten ſo wol

als denen ubrigen noch uber obgemeldtes Lohn um das
andere Jahr ein Reiſe-oder Livrée. Rock gegeben und
derſelbe ſofort beym Anfang denenſelben verabfolget
werden.

3.Wenñnobiges alſo eingerichtet ſo iſt wegen der Zeit

da die Boten jedes Orts ablauffen und ankom̃en muſ
ſen ein Unterſcheid zwiſchen dem Sommer und Win
ter zu halten und konnen zwiſchen Mariæ Verkundi
gung und Michaelis die Brieffe von Wolffenbuttel alle
mahl in einem Tage zu Gandetsheim und in zweyen zu
Holtzminden vice verſa ſehn von Michaelis his Ma-
riæ Verkundigung aber durffte es beynahe auf drey Ta
ge anlauffen. E.g. wenn der Wolffenbuttelſche Bote
des Sommers den Mittwochen fruh aus Wolffenbut
telgehet kan er um i Uhr zu Lutter ſeyn und wird um
1Uhr mit den Depeſches ſo der Gandersheimiſche Bo
te bey ſich hat wieder abgefertiget/ daßer alſo noch den
Abend oder falls es zu ſpate fallen ſolte des folgenden
Morgens mit dem fruheſten nach Wolfenbuttel zuruck

kommen konne. Der



Der Gandersheimiſ. Bote gehet den Mitwochen-VPiorgen
aus Gandersheim nimt von dar auch von Seeſen wodurch er
pasſiret Brieffe mit nach Lutter da er um 11 Uhr Vormit—
tags ankommt und wird um  Uhr mit den Wolffenbuttelſchen
Brieffen zuruck geſandt die er noch ſelbigen Tag nach Seeſen
und Gandersheim lieffern muß.

Der WendtzerBote lauft den Dienſtag Rachmitt. um zUhr
ab nimt mit ſich die Brieffe aus dem Weeſer-HDiſtricte und lief
fert ſolche noch den Abend zu Gandersh. alwo er den Mittwochen

ſtill lieget und auf die Zuruckkunfft des Gandershe imiſ. Bo
ten wartet die bey demſelben angekommene Brieffe aber den
Donnerſtag des Morgens um o Uhr zu Grena und um 8 zu
Wentzen lieffert.

Dercholtzmindiſche Bote gehet den Dienſtag Morgen mit
dem fruheſten weg nimt unterwegen da er nur blotz in die
Pfort-oder andere dazu denominirende Hauſer einzuſprechen
und gleichweiter palſiret die Briefe von Allersheim Bevern
Amelunxsborn Eſchershauſen uud Wickenſen mit /koiit
um 2 Uhr Nachmittags zu Wenzen und bleibet daſelbſt bis den
Donnerſtag fruhe um o Uhr da er mit den Brieffen ſo der Wen
zer-Bote mitbringet wieder zuruck gehet.

Des Winters und von Micbael. bis Mariæ Verkundigung
wird obige diſpoſition ſich etwas andern und der Wolffenbut
telſche Bote erſt des Nachmittags zu Lutter ankommen konnen
alſo der Gandersheimiſche Bote nur bis Seſum gehen folglich
der Wenzer-Bote etwa erſt den Donnerſtag um 10 Uhr von
Gandersheim abgehen der Holtzmindiſche aber zu Wenzen
vor Nachmittags etwa um Uhr nicht abgefertiget auch den
Taa weiter nicht als bis Wickenſen koinmen und nicht eher/als
den FreytagMittag zu Holtzminden anlangen konnen es müſſen
ſodann auch dieſe beyde letzte Boten jeder Tag langer als den
Sommer ſtille liegen.

Auf

uus



Auf gleiche Maaſſe werden auch die Brieffe von Holtzmin
den nach Wolffenb. einen halben Tag langer unterWegen ſeyn
und gehet des Winters der Holtzmindiſ. Bote des Rontags
Mittags um 12 Uhr ab bleibet die Nacht zu Wickenſen und
kommtden Dienſtag Morgen um o Uhrzu Wentzen.

Der Wentzer-Bote gehet nach 1o Uhr ab und komit Nach
mittags um 2 Uhr zu Gandersheim.

Der Gandersheimiſ. Botewird nach 3 Uhr abgefertiget
bleibet die Nacht zu Seeſen und komt den Donnerſtag Mittag
um 11 Uhr zu Lutter am Bareunberg.

Der Wolffenbuttelſ. Bote kriegt ſeine Abfertigung Nach
mittags um 3 Uhrzu Lutter und geyet den Tag noch etwa eine
Meile damit er den Freytag Mittag wieder zu Wolffenb. ſeyn
konne. Wornach ein Jeder den dieſes angehet bis zu ander
weiter Verordnung ſich zu achten. Uhrrundlich des Furſtl.
Cammerdecrers und nebengeſetzten Unterſchrifft. Wolffenb.
den z. Dec. 1708.








	Reglement Wegen der nach dem Hartz- und Weeser-District neu-angelegten und bestellten Brieff-Bothen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



